
DE 1846-303     Moore zwischen Greifswald und Miltzow 
Maßgebliche Bestandteile 
Lebensraumtyp EU-

Code 
Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Natürliche eutro-
phe Seen mit ei-
ner Vegetation 
des Magnopo-
tami-ons oder 
Hydrocharitions 

3150 • natürliche und naturnahe eutrophe basen- und/oder kalkreiche
Stillgewässer (Seen, permanente und temporäre Kleingewässer,
Teiche, Altwässer, Abgrabungsgewässer, Torfstiche) submerse
Laichkrautvegetation, Schwebematten, Schwimmblattfluren,
Schwimmdecken

• lebensraumtypische Ufer-Verlandungsvegetation
• lebensraumtypisches Tierarteninventar
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß

Dystrophe Seen 
und Teiche 

3160 • dauerhaft wasserführende, natürliche oder durch Torfabbau
entstandene oligo- bis mesotroph-saure und -subneutrale Still-
gewässer wie Seen, Weiher, Moorkolke als Teil von Sauer-Arm- 
bzw. Sauer-Zwischenmooren

• lebensraumtypische Ufervegetation sowie temporär trockenfal-
lende, vegetationsarme Flächen

• lebensraumtypisches Tierarteninventar
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß

Übergangs- und 
Schwingrasen-
moore 

7140 • nährstoffärmere Moore mit Nassstellen (Schlenken), offenen
Torf- und/oder Schlammflächen sowie offenen Wasserflächen

• oberflächennah anstehendes Grundwasser
• lebensraumtypische Vegetationsstruktur mit Torf- und/oder

Braunmoosen
• lebensraumtypisches Tierarteninventar
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Moorwälder 91D0* • durch Gemeine Kiefer und Moorbirke geprägte Wälder auf nas-
sen und sehr nassen Moorstandorten mit permanent hohem 
Wasserstand der oligotroph-sauren, mesotroph-sauren und 
mesotroph-subneutralen bzw. –kalkreichen Moore ( ausge-
schlossen sind sekundäre Waldentwicklungsformen auf entwäs-
serten Regenmooren) 

• auf basen- und kalkreichen Moorstandorten zusätzliches Vor-
kommen von Kreuzdorn 

• lebensraumtypische Bodenvegetation (inkl. Torfmoose) 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baumschicht 
• stehendes und liegendes Totholz 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

    
    
    
    
    

 
 
 

   

Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-
nen günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   
Große Moosjungfer Leucorrhinia 

pectoralis 
• Fortpflanzungs- und Entwicklungsgewässer mit 

submerser Vegetation und angrenzender lockerer 
Riedvegetation im Uferbereich sowie lichte nasse 
Erlenbrüche  

• Offenlandbereiche mit Moorvegetation, Röhrich-
ten und Seggenbeständen, inklusive eingestreuter 
Gebüsche und Kleingehölze im Umfeld der Fort-
pflanzungsgewässer als Nahrungshabitate  

 


